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Seit Tagen brennt der Wald im Süden des Landes. Die Tageszeitung „Das Zentralblatt“  plant 
einen Bericht über das Ereignis. Der Chefredaktor bittet den Fotografen Lukas Rollei um 
interessante Bilder vom Waldbrand.  

Lukas Rollei setzt sich ans Steuer seines Wagens und fährt 
Richtung Süden. Schon bald kann er den Rauch riechen. Die Luft wird 
trüber und trüber. Der Rauch liegt wie ein Nebel auf den Wäldern und 
über den Feldern. Der Verkehr auf der Autobahn steht fast still. Die 
Sicht ist schlecht. So kann Lukas Rollei nicht fotografieren. Bei einer 
Raststätte hält der Fotograf an. Er ruft die Redaktion des Zentralblatts 
an und erklärt dem Chefredaktor das Problem. Der sagt: „Rollei, 
kommen Sie zurück. Fahren Sie dann sogleich zum Flugplatz. Meine 
Sekretärin wird inzwischen für Sie ein Flugzeug organisieren. Sie 
müssen den Waldbrand aus der Luft fotografieren.“ 

Lukas Rollei wendet seinen Wagen. Mit großer Geschwindigkeit 
fährt er zum Flugplatz. Dort findet er ein freies Parkfeld. 
Er ergreift seinen Koffer mit der Fotoausrüstung und eilt 
auf das Flugfeld. Das Flugzeug wartet neben der Piste. 
Lukas Rollei öffnet die Tür des Flugzeugs und klettert 
auf den hinteren Sitz. Er ruft: „Los! Vorwärts! Abfliegen!“  

Der junge Mann auf dem Vordersitz sagt bloß: „OK.“ 
Er dreht den Zündungsschlüssel. Nach drei Versuchen 
dreht der Propeller endlich.  

Der Pilot steuert das Flugzeug zum Pistenende und 
wendet. Nun heult der 
Motor auf. Das Flugzeug 

beschleunigt, hebt ab und steigt steil empor. Dann fragt der 
junge Mann: „Welche Richtung?“ 

„Sehen Sie den Rauch am Horizont? Dort ist ein riesiger 
Waldbrand. Fliegen Sie in dieser Richtung. Überfliegen Sie 
dann das Gebiet zuerst Richtung Westen und dann Richtung 
Osten.“ 

„Warum?“, will der Pilot wissen. 
„Ich will fotografieren. Ich bin Fotograf,“ sagt Lukas Rollei und zeigt auf seine 

Fotoausrüstung. „Fotografen machen nämlich gern Fotos!“  
Man hört eine Weile nur noch die Geräusche des Motors.  Dann dreht sich 

der Pilot um und fragt: „Wollen Sie damit etwa sagen, dass Sie nicht der 
Fluglehrer sind?“  

 
Was machen sie? Womit sind sie beschäftigt? Was ist ihre Arbeit? 

Berichte schreiben - Brände löschen - Briefe und Pakete bringen - Brillen verkaufen - Brot backen - Flugzeuge steuern - 
Fotos machen - unsere Häuser planen - uns nach Mitternacht nach Hause bringen - Motoren reparieren - für die 
Prüfung lernen - für Ruhe und Ordnung schauen - nichts Sinnvolles machen - unsere Zähne kontrollieren  
 

Feuerwehrleute...löschen Brände.  ............................  

Journalisten .............................................................  

Piloten. ....................................................................  

Fotografen ...............................................................  

Optiker  ....................................................................  

Mechaniker  .............................................................  

Studenten  ...............................................................  

Zahnärzte  ...............................................................  

Taxifahrer  ...............................................................  

Briefträger ...............................................................  

Polizisten .................................................................   

Architekten ..............................................................  

Bäcker .....................................................................  

Faulpelze  ................................................................  

 
 

das Ereignis : das Geschehen 
der Auftrag : der Befehl 
liefern: herstellen, bringen 
trüb : schmutzig, undurchsichtig 
Raststätte : Gasthaus, Ruhezone 
anrufen : telefonieren  
wenden : umdrehen 
Parkfeld : Parkplatz 
abheben: den Boden verlassen 
der Horizont : Trennungslinie 
zw. Himmel und Erde 
das Geräusch : der Lärm 
steuern : lenken 


